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Verwertung alternativer Eiweil3futtermittel

In der gesellschaftlichen Debatte Uber eine nachhaltigere Nutztierfitterung wird eine Substitution insbe-
sondere von importierten, Uberwiegend gentechnisch verbesserten Sojafuttermitteln durch alternative,
europdaische Eiweilltrager gefordert. Die Genossenschaften lehnen einseitig festgelegte Ausschluss-
kriterien ab, die wissenschaftlich nicht abgesichert sind und fordern eine sachlich und fachlich fundierte
Definition der Nachhaltigkeit und daraus resultierende Bewertungen einzelner Komponenten. Der
EiweilRbedarf fir eine leistungsgerechte Nutztiererndhrung in Deutschland kann nach Auffassung der
Genossenschaften aus Grinden der Verfiigbarkeit, der Qualitat, der Effizienz und nicht zuletzt der
Wirtschaftlichkeit mittelfristig nicht vollstandig ohne Sojafuttermittel gedeckt werden. Eine pauschale
Substitution durch weitere alternative Eiweil3quellen wird nicht als sinnvoll bewertet und ware nur
langfristig, schrittweise und nur unter bestimmten Voraussetzungen umsetzbar.

In der Futterwirtschaft werden bereits heute zahlreiche Eiweil3futtermittel wie beispielsweise Rapsschrot
aus européischer Produktion eingesetzt. Darlber hinaus stellen sich die Genossenschaften den
Herausforderungen der Vermarktung und Verwertung von derzeit meist geringen Mengen an
EiweilRfuttermitteln aus heimischem Anbau (Soja- und Ackerbohnen, Erbsen, Lupinen und anderen
Leguminosen) und bieten ihren Kunden bedarfsgerechte Lésungen an. Die Genossenschaften sind
grundséatzlich bereit, diese Futtermittel aufzunehmen, zu handeln und zu verwerten, wenn folgende
Voraussetzungen berlicksichtigt werden:

e Die Anspriiche an Hygiene und Qualitat miussen wie bei Getreide und Olsaaten erfiillt werden
(s. Merkblatt der Verbande:

o Qualitatskriterien fur Getreide, Olsaaten und Leguminosen

o MaRnahmen fur den sicheren Umgang mit Getreide, Olsaaten und Leguminosen).

¢ Aufnahme und Handel erfordern spezifische Lager- und Verarbeitungskapazitaten
(z.B. zusatzliche Silozellen), die nicht an jedem Standort verflgbar sind.
o Die Verwertung in Mischfutter kann unter Berlicksichtigung der tatséachlichen Inhaltsstoffe der
Komponenten sowie den Anforderungen an eine tiergerechte Rationsgestaltung erfolgen.
Bei Betrachtung der wirtschaftlichen Vorzuglichkeit missen alle verfugbaren Eiwei3trager und damit auch

Importfuttermittel bertcksichtigt werden, um im marktorientierten Wettbewerb bestehen zu kénnen.
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Umsatz von 66,4 Mrd. Euro. Landwirte, Gartner und Winzer sind die Mitglieder und damit Eigentimer der
Genossenschaften.

Pariser Platz 3 « 10117 Berlin ¢ Futterwirtschaft


http://www.raiffeisen.de/wp-content/uploads/downloads/2015/02/Qualitätskriterien-für-Getreide-und-Leguminosen-für-die-Ernte-2014.pdf
http://www.raiffeisen.de/wp-content/uploads/downloads/2015/12/2014-05_Merkblatt.pdf

